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Rudolf Löberbauer zum 60. Geburtstag.
Am 7. 4. 1959 feierte unser allseits verehrter Freund Rudolf

Löherbauer seinen 60. Geburtstag. Seit vielen Jahren gehört er
zu den erfolgreichsten Mitarbeitern der Entomologischen Arbeits-
gemeinschaft für Oberösterreich und wohl noch länger ist er Mit-
glied der Wiener Entomologischen Gesellschaft. Es mögen daher
wenigstens ein paar Zeilen unserem Jubilar gewidmet sein.

Fast vier Jahrzehnte ist Löberbauer in seiner engeren
Heimat, dem lieblichen Alpenvorland zwischen Lambach und
Gmunden, beruflich an verantwortungsreicher Stelle in der Papier-
fabrik Steyrermühl tätig. Durch all diese lange Zeit hat er als
ausgezeichneter Lokalfaunist an der Erforschung der Lepido-
pterenfauna gewirkt und hat sich in den letzten zehn Jahren noch
mit viel Erfolg den Chrysididen gewidmet. Ein geradezu unwahr-
scheinliches Einfühlungsvermögen in die Lebensgewohnheiten, ganz
besonders der ersten Stände bei den Lepidopteren, befähigten ihn in
hohem Ausmaße einen Erfolg nach dem andern einzuheimsen und
besonders seine Studien über die Agrotiden und Larentien überaus
erfolgreich zu gestalten. Damit ist ihm wie ganz wenigen im Lande
für die entomologische Forschung in Oberösterreich zu danken, dies
umso mehr, als er auch viele sehr wertvolle Arbeiten publiziert
hat, von denen hier nur zwei herausgegriffen seien: Die Gruppe
Calostigia (Cidaria auct.) austriacaria HS. und C, püngeleri Stertz
gemeinsam mit Jaques Auber t und die ebenfalls in dieser Zeit-
schrift erschienene Arbeit: Die Großschmetterlinge des Traunstein-
gebietes, die im Laufe des Jahrgangs 1959 abgeschlossen wird. Seit
vielen Jahren ist er der Vorsitzende der kleinen, aber sehr rührigen
„Salzkammergutrunde", die seinerzeit von unserem unvergeßlichen
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Dr. Adolf Binder ins Leben gerufen wurde, und führt so die gute,
alte Tradition der oberösterreichischen Entomologen weiter.

Mögen dem Freund in ungebrochener Jugendfrische noch viele
schöne Erfolge zuteil werden, zur eigenen Freude und zum Nutzen
der Forschung in unserer schönen Heimat. Kusdas.

Zygaena ephialtes L.
II.

Versuch einer Deutung der Rassen- und Formenverteilung
auf populationsgenetischer Basis.

Von E. R. Reichl, Linz.
(Mit 1 Arealkarte)

In der vorangegangenen Arbeit1) war ich bemüht, ein möglichst
exaktes Bild der quantitativen Formenverteilung in den nieder-
österreichischen Mischpopulationen von Zygaena ephialtes L. zu
geben. Dabei habe ich mich mit Absicht auf die bloße Mitteilung
des Beobachtungsmaterials — also der Populationsauszählungen —
und die sich daraus ergebende Festlegung der Hauptgrenzlinien
zwischen den einzelnen Merkmalspaaren beschränkt. Es schien mir
wichtig, das rein Deskriptive, das unantastbare Tatsachenmaterial,
von den theoretischen Fragen nach dem Warum und Wie, also dem
nicht unmittelbar Beobachtbaren, wohl aber gedanklich Erschließ-
baren, streng zu trennen.

Zum Verständnis des folgenden ist es nötig, kurz die Gesamt-
verbreitung der Art und ihrer Hauptrassen zu skizzieren:

Zyg. ephialtes L. findet sich von der französischen Atlantik-
küste bis zum Ural; nach de L a t t i n s Arealkarten (1952) soll sie
auch noch jenseits des Urals bis zum Tien-schan fliegen, und zwar
in der rot-peucedanoiden Form, doch ist hier eine gelegentliche
Verwechslung mit der nahe verwandten Zyg. dorycnii 0 . nicht aus-
geschlossen. Im Süden geht die Art bis zu den Pyrenäen, nach Süd-
italien, ins mittlere Griechenland und auf die Krim. Die Nord-
grenze dürfte ungefähr am 55. bis 56. Breitengrad liegen.

In diesem Gesamtareal bewohnt die gelb-ephialtoide, also die
doppelt rezessive Form in der Hauptsache die südlichen und süd-
östlichen Gebiete: Italien bis herauf zum Hauptkamm der Alpen,
den ganzen pannonischen Raum bis ins östliche Niederösterreich,
nach Südmähren und in die Südslowakei, den nördlichen Balkan
und als Fortsetzung davon das südlichste Rußland, vor allem die
Krim. Diese Großrasse, die dort, wo sie unvermischt geblieben ist,
ausschließlich aus C-Formen (coronillae und trigonellae) besteht, hat
den Namen pannonica Holik erhalten. Auf ihre verschiedenen
Unterrassen einzugehen, deren Namensberechtigung oft recht frag-
lich erscheint, erübrigt sich im Rahmen dieser Arbeit.

η Ζ. Wiener Ent. Ges., 43. Jg., 1958, S. 250-265.
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